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Auf Jobsuche? Messe bietet Infos aus erster Hand
Dritte Auflage für „LERNEN & ARBEITEN IN NORDWESTMECKLENBURG“ / Veranstalter hoffen auf viele neugierige Besucher in Wismarer Markthalle

N
eue Runde für eine Er-
folgsgeschichte in
Wismar: Am Mitt-

woch, 3. April, findet zum
dritten Mal die Messe „Ler-
nen und Arbeiten in Nord-
westmecklenburg – Wir ha-
ben Mee(h)r“ in der Markt-
halle am Alten Hafen statt.
Mehr als 60 Aussteller, die
meisten aus dem Landkreis,
haben sich angemeldet.
Unternehmen, Verbände,
Kammern, Bildungsträger
und Personaldienstleister
stellen sich vor und präsen-
tieren ihre Angebote an
Arbeits- und Ausbildungs-
stellen sowie die Möglich-
keiten der Aus- und Weiter-
bildung in der Region.

Nicht nur Arbeitslose soll-
ten sich angesprochen füh-
len, sondern auch Studen-
ten, Pendler, die lange Stre-
cken zurücklegen müssen,
um zu ihren Arbeitsplätzen
zu kommen, Wechselwillige
auf der Suche nach neuen
Herausforderungen oder
Karrieren, Spätstarter, die
eine zweite Ausbildung ma-
chen möchten, Menschen
auf der Suche nach einem
Neben- oder Zuverdienst.
Sprich: Alle, die sich aus ers-
ter Hand informieren möch-
ten. Die Stände werden zwi-
schen 13 und 17 Uhr aufge-
baut sein, so dass auch Schü-
ler nach dem Unterricht die
Chance haben, sich über
Zukunftschancen zu erkun-
digen.

Die Messe, die von der
Bundesagentur für Arbeit,
dem Jobcenter Nordwest-
mecklenburg, dem Land-
kreis Nordwestmecklen-
burg und der Hansestadt
Wismar organisiert wird, ist
für die Besucher kostenfrei.
Als Aussteller sind neben
dem Jobcenter  und der
Arbeitsagentur unter ande-
rem die Arbeiterwohlfahrt,
das Berufsschulzentrum
Nord, das Diakoniewerk im
nördlichen Mecklenburg,
das Sana Hanse-Klinikum,
Egger Holzwerkstoffe, die
Hochschule Wismar, die
Kreishandwerkerschaft, MV
Werften, Lear Corporation
und die Zahnärztekammer
dabei. Aktuell stehen 69
Aussteller auf der Liste. „Es
hätten noch weitaus mehr
sein können. Leider reicht
der Platz in der beheizten
Markthalle nicht für mehr
Aussteller“, sagt Silvia
Frank vom gemeinsamen
Arbeitgeber-Service West-
mecklenburg.

Es ist möglich, dass einige
Aussteller mit besonderen
Aktionen auf sich aufmerk-
sam machen werden. Dies-
mal will wieder ein Bäcker
frische Backwaren verteilen.
Und auch Kochvorführun-
gen sind geplant. Ein Höhe-
punkt der Messe ist der Be-
werbungsmappencheck des
Jobcenters und der Arbeits-
agentur. Darüber hinaus ste-
hen Mitarbeiter vom ge-

Impressionen der Jobmesse 2018 Foto: privat

meinsamen Arbeitgeberser-
vice und der Berufsberatung
für Fragen und Gespräche
zur Verfügung. 

„Die konjunkturelle Ent-
wicklung und Beschäfti-
gungslage in Nordwest-
mecklenburg sind weiterhin
im Aufschwung. Gut ausge-
bildete Fachkräfte aller-
dings sind Mangelware. Der

Wettbewerb um Nach-
wuchs- und Fachkräfte hat
längst begonnen, denn die
Betriebe wissen um das da-
mit verbundene hohe Risiko
für ihre wirtschaftliche Ent-
wicklung“, heißt es von den
Messe-Organisatoren. Sil-
via Frank und Cornelia Pol-
lin, Bereichsleiterin Markt &
Integration im Jobcenter

Nordwestmecklenburg, hof-
fen auf viele Besucher. Im
vergangenen Jahr waren
rund 5300 Gäste in der
Markthalle. Vielleicht gibt
es diesmal einen neuen Re-
kord?

„Wir haben aktuell einen
Markt, wo sich die Bewerber
ihre Jobs aussuchen kön-
nen“, konkretisiert Silvia

Frank. „Es gibt wirklich An-
gebote in allen Bereichen.
Da ist es klar, dass  auch die
Arbeitgeber reagieren und
ihre Erwartungen etwas
runterschrauben müssen
und auch Leuten, die einen
kleinen Rucksack mit sich
schleppen oder schon länger
aus dem Berufsleben raus
sind, eine Chance geben.

Diese Messe bietet gute Ge-
legenheiten, miteinander
ins Gespräch zu kommen
und sich zu informieren.“

Norbert Wiaterek

Weitere Informationen im Internet: 
www.lernen-und-arbeiten.de. 
Die Internetseite wird noch bis zum Messe-
start mit Informationen zu Ausstellern und 
Angeboten ergänzt.
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Jugendhilfezentrum „Käthe Kollwitz“ Rehna e.V.
Der 1992 gegründete Verein hat sich als regionaler Träger in
den Bereichen Hilfen zur Erziehung, KITA, offene Jugendar-
beit, Erziehungsberatung und Praxis für Logopädie etabliert.
Durch die vielfältige Angebotspalette dient das Jugendhilfe-
zentrum „Käthe Kollwitz“ als zentraler Anlaufpunkt für ver-

schiedene Zielgruppen (Kinder, Jugendliche, Personensorge-
berechtigte, Familien, Behörden usw.) im Landkreis NWM.

Goethestraße 7, 19217 Rehna
Telefon: 038872/6560, Fax: 038872/65618

E-Mail: jhz.rehna@t-online.de, Internet: www.jhz-rehna.de

hat er den Strauß trotzdem verewigt,
als unscharfe Spiegelung auf einem
entsprechenden Tisch. Darauf lie-
gen und rieseln die Blütenblätter als
starkes Symbol für Vergänglichkeit.
Die Zeit verändert die Form. 

Flüchtige Motive in ihrer Ver-
gänglichkeit und Auflösung – in sei-
nen kleineren Wolkenbildern arbei-
tet Cornelius Völker diese Ansätze
noch deutlicher heraus. „Ange-
strahlte Nachtwolken, keine wei-
ßen Wolken auf blauem Himmel“,
kommentierte der Künstler. Seine
Farbwolken sind kaum greifbar,
sind Momentaufnahmen und
gleichzeitig zeitlos. 

Geboren 1965 in Kronach stu-
dierte der Künstler an der Kunstaka-
demie Düsseldorf. Seine Bilder wur-
den und werden in Ausstellungen
im In- und Ausland gezeigt, sie hän-
gen in Galerien beispielsweise in
Berlin, Kopenhagen, New York, Tai-
peh und San Francisco. Seit 2005 ist
er Professor für Malerei an der
Kunstakademie Münster. 

Info Die Ausstellung in Wismar ist bis 
zum 5. Mai zu sehen, am 7. April um 11 
Uhr führt die Kuratorin Miro Zahra 
durch die Ausstellung.

sen“, so der Düsseldorfer. Mit ver-
schiedenen Farben auf dem großen,
groben Pinsel oder Spachtel lässt
der Künstler mit einer Bewegung
die Seiten des Buches entstehen.

Dunkle Flecken zeigen die Spuren
des Brandes. Aber das Buch wirkt,
als wäre es noch zu retten und zu
nutzen. Oder ist es im Moment des
Anfassens verloren?

Anders die Blüten an der Kir-
chenwand gegenüber. „Man kann
heute keinen Blumenstrauß in der
Vase mehr malen“, gab Cornelius
Völker lachend zu. Mit einem Trick

Der Düsseldorfer Künstler Cornelius Völker stellt derzeit in der Wismarer St. Georgen-Kirche aus. FOTOS: NICOLE HOLLATZ

Vergänglichkeit und Zeit sind die 
Themen, mit denen Cornelius Völker 
sich derzeit beschäftigt.

„Schall & Rauch“ im Kunstraum St. Georgen
Ausstellung von Cornelius Völker wird heute eröffnet / Führung mit Kuratorin am 7. April

Wismar.  Die Zeit und ihre Vergäng-
lichkeit thematisiert der Düsseldor-
fer Maler Cornelius Völker in seinen
Bildern. Heute um 16 Uhr wird seine
Ausstellung „Schall & Rauch“ in der
Wismarer St. Georgen-Kirche eröff-
net. In der südlichen Turmhalle ste-
hen seine großformatigen Werke
auf den Kirchenbacksteinen, die
kleinen hängen an den Wänden des
„Kunstraums St. Georgen“. 

Gerade seine angekokelten, fast
verbrannten Bücher auf dunklem
Hintergrund erinnern an das dun-
kelste Kapitel der deutschen Ge-
schichte und wirken wie für die Aus-
stellung in der Kirche geschaffen.
„Mit dem Thema Bücher beschäfti-
ge ich mich seit Jahren“, erzählte
Cornelius Völker gestern beim Aus-
stellungsaufbau. Sonst malt er oft
Alltägliches zwischen Teebeutel, al-
tem Heftpflaster und bis hin zur rie-
sigen Tafel Schokolade. 

In Wismar zeigt er die verbrann-
ten Bücher als Symbiose aus Zeit,
Vergänglichkeit, Form und ihrer
Auflösung. „Die Bücher zeigen die
Vergänglichkeit von Zeit und
gleichzeitig das Bewahren von Wis-

Von Nicole Hollatz Die Bücher zeigen die 
Vergänglichkeit von 
Zeit und gleichzeitig 
das Bewahren von 

Wissen.
Cornelius Völker

Künstler
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